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Aufgabe 16 (10 Zusatzpunkte)
a) Bestimmen Sie die Eigenwerte der Matrix

(

cosφ − sinφ
sinφ cosφ

)

, φ ∈ R .

b) Zeigen Sie: Ist U ∈ Cn×n unitär, und ist λ ein Eigenwert von U , so folgt |λ| = 1.

Aufgabe 17 (10 Punkte)
a) Führen Sie die HAT für die Matrix B aus Aufgabe 13 durch, d.h. geben Sie eine

unitäre (bzw. orthogonale) Matrix U mit zugehöriger Diagonalmatrix D = U
T
BU

an.

b) Berechnen Sie e−iCx für x ∈ R und C aus Aufgabe 13.
Hinweis: Bringen Sie die Matix C mithilfe einer HAT in Diagonalform.

Aufgabe 18 (10 Punkte)
Bestimmen Sie alle Eigenwerte von

A =









1 0 2 2
0 1 2 −2
2 2 −1 0
2 −2 0 −1









und führen Sie die HAT durch, d.h. geben Sie eine unitäre (bzw. orthogonale) Matrix U

mit zugehöriger Diagonalmatrix D = U
T
AU an.

Aufgabe 19 (20 Punkte)
Bringen Sie die quadratischen Formen in den folgenden Gleichungen auf Hauptachsen,
geben Sie an, was für Kegelschnitte die Gleichungen beschreiben, und zeichnen Sie sie.

a) 6x2 − 2
√
3xy + 4y2 = 1 b) 3x2

1
+ 10x1x2 + 3x2

2
= 8

c) x2 + xy + 1

4
y2 = 1 d) 4(x2 − y2) + 6xy = 5

Aufgabe 20 (10 Punkte)

a) Sei A ∈ C
n×n hermitesch mit Eigenwerten λ1, . . . , λn. Zeigen Sie: detA =

n
∏

j=1

λj .

b) Gegeben sei die quadratische Form (~x = (x, y, z)T )

qA(~x) = x2 + 10y2 + z2 − 4y(x+ z) + 2axz , a ∈ R .

Für welche Werte von a ist qA positiv definit? Welche Definitheitseigenschaften hat
qA für andere Werte von a?


